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Die Kammer veröffentlicht nunmehr für das Jahr 1907

zum ersten Mal Angaben, die sieh auf die gesamte deutsche
Samtindustrie, mit Ausnahme einiger kleiner im Gladbach-
Rheydter Bezirk gelegener Betriebe, beziehen. Bedauer-
licherweise mnsste der Versuch, auch für die Seidenstoff-
industrie die Zahlen von ganz Deutschland aufzubringen,
aufgegeben werden; die Kammer hofft aber, für 1908 eine
vollständige Statistik vorweisen zu können.

Für die Samtindustrie lauten die Zahlen wie folgt:
Deutsche Davon

Samtindustrie Crefeld
1. Durchschnittl. Zahl der

beschäftigten Stühle :

in Samt :

Handstühle 515 285
Mech. Stühle 3979 1818

in festkantigem Samt-
band :

Handstühle 47 47

Mech. Stühle 1236 371

Verbrauch an Rohmaterial
Baumwolle. kg. 2,398,732 933,579
Schappe » 728,440 396,927
Wolle » 275,170 91,010
Seide n 76,283 35,662
Kunstseide n

'
1,404 1,285

Umschlag mit '

Deutschland Mk. 27,558,097 14,593,281
England n 10,296,872 5,851,486
Frankreich n 5,967,215 3,279,360
Oesterreich-Ungarn » 897,042 561,185
Andern europ. Ländern » 7,206,149 2,365,814
Aussereurop. Ländefn » 10,303,416 3,933,517

Zusammen Mk. 62,228,791 30,584,643
Die Ausfuhr Deutschlands in Samt- und Plüsch-

geweben (also ohne Samtband) bezifferte sich im Jahr
1907 auf 21,248,000 Mark.

Die Baumwollindustrie in Italien.
Die italienische Baumwollindustrie ist Verhältnis-

mässig neuen Ursprungs, sie hat jedoch in kurzer Zeit
einen derartigen Aufschwung genommen, dass sie an Be-
deutung nur wenig mehr hinter der alteingesessenen
Seidenindustrie zurücksteht und in Europa den sechsten
Rang einnimmt, indem sie nur von den Industrien Eng-
lands, Deutschlands, Frankreichs, Russlands und Oester-
reieh-Ungarns übertroffen wird. Es ist bekannt, dass
schweizerische Initiative und schweizerisches Kapital einen
Hauptanteil an der Gründung und Förderung der Baum-
Wollindustrie in Nord- und Süditalien haben.

Die „ Associazione fra industriale cotonieri" in Mai-
land hat soeben eine Aufstellung sämtlicher Betriebe ver-
öffentlicht, die Uber die Baumwollindustrie des Landes
wertvolle Aufschlüsse gibt. Man zählte im Jahr 1907 ins-
gesamt 792 Betriebe, die sich auf die Provinzen Mai-
land (357), Turin (124), Novarà (90), Como (59), Genua
(45), Bergamo (45), Pisa (40), Brescia (26), Florenz (21),
Udine (16), Salerno (14), Pavia (12), Alessandria (12),
Cuneo (11), Vicenza (11), Neapel (10) usf. verteilten. In

den letzten Jahren hat die Industrie auch in Sizilien Fuss
gefasst und sie fehlt nur noch in Calabrieh, den Abruzzen,
in der Besilicata und in Sardinien,

Die Zahl der Webereien beträgt 589 und diejenige
der Webstühle (die Handstühle inbegriffen) 122,150. Die
Provinz Mailand steht mit 40/ 00 Stühlen an der Spitze,
dann folgen Turin (22,000), Bergamo und Novara (je
13,000). Von den 4,000,000 Spindeln entfällt wiederum die

Hauptziffer, nämlich 660,000, auf die Provinz Mailand;
Turin weist deren 470,000, Bergamo 450/00, Novara
430,000 auf.

Hand in Hand mit der Erstarkung der Industrie,
hat auch die Einfuhr der Rohbaumwolle zugenommen:
sie hat sich im Verlauf der 30 letzten Jahre verneun-
facht und erreichte 1907 den Betrag von 218,000 Tonnen.
Umgekehrt ist die einheimische Erzeugung von Baum-

wolle, die im Jahre 1864 immerhin 88,000 Hektaren um-
fasste und einen Ertrag von 250,000 Zentnern lieferte, in
steter Abnahme begriffen : sie ist heute auf etwa 20,000
Zentner zurückgegangen ; Erzeugungsland ist Sizilien.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. — Zürich. Die Firma Zollinger &

Keel in Zürich II ist infolge Auflösung der Kollektiv-
gesellschaft erloschen. Die Aktiven und Passiven werden
von der Kommanditgesellschaft E. Zollinger & Co. in
Zürich II übernommen, die am 1. August ihren Anfang
genommen hat. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Ernst Zollinger in Zürich I und Kommanditär ist Henri
Favre in Zürich mit dem Betrage von Fr. 1000. Die
Firma erteilt Prokura an Arnold Hofmann in Zürich.
Export in Seiden-, Woll- und Baumwollwaren.

Deutschland. — Süddeutsche Seidenwaren-
fabrik Neumühle, A.-G. in Offenbach bei Lan-
dau (Pfalz). Der Jahresertrag pro 1907 beläuft sich auf
Mk. 154,386 gegenüber Mk. 424,433 im Vorjahr. Die Un-
kosten, Löhne und Zinsen werden mit Mk. 268,432 (Vor-
jähr Mk. 310,622) ausgewiesen, zu Abschreibuagen wurden
Mk. 49,710 (Mk. 40,578) verwandt. Der Verlust von Mk.
163,216 ermässigt sich um den vorjährigen Gewinn von
Mk. 73,232, der in voller Höhe vorgetragen wurde, auf
Mk. 89,983. Die Bilanz weist folgende Posten auf : Aktien-
kapital Mk. 500,000, Hypothekarschulden Mk. 307,600
(308,100), Akzepte Mk. 34,483 (91,938), Kreditoren Mk.
130,485 (50,745), Aussenständo Mk. 113,821 (162,881), Kassa
Mk. 522 (2407), Waren Mk. 126,412 (180,036).

— Barmen. — Die Fälbereifirma Friedrich
Cleff in Barmen befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.
Die Passiven betragen 400,00) Mark. Es wird ein ausser-
gerichtlicher Vergleich angestrebt. Der Betrieb wird fort-
gesetzt.

— Crefeld. — Crefelder Seidenfärberei A.-G. —
Peter Lohe, früher in Firma Peter Lohe & Co., E1 b e r-
feld, ist in das Geschäft eingetreten. Das Farbverfahren
und die Einrichtungen der bisherigen Loheschen Färberei
gehen in den Besitz der Crefelder Seidenweberei über.
Auch ist das technische Personal in den Dienst der Cre-
felder Seidenfärberei eingetreten.
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